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München, im Februar 2024 
 

 
 

Schaffung einer verkehrlichen Anbindung der Gartenstadt Jo-
hanneskirchen und der Zahnbrechersiedlung an den Daglfin-
ger Ortskern durch die MVG 
 
 
Antrag: 
 
Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen bittet die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) die verkehrliche Anbindung der Gartenstadt Johanneskirchen und der Zahn-
brechersiedlung an den Daglfinger Ortskern zu ermöglichen. 

 
 
Begründung: 
 
Für Anwohner aus der Gartenstadt Johanneskirchen ist die aktuelle Streckenführung 
der Buslinie 154 nicht ausreichend, um ihnen den schnellen, unkomplizierten Zugang 
zu ärztlicher Versorgung und Einkaufsmöglichkeiten in Daglfing mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu gewährleisten.  
 
Seit Herbst 2023 fehlt den Bewohnern durch die Schließung ihres örtlichen Bonus-
Markts eine wesentliche Nahkauf-Möglichkeit, v.a. für Backwaren. Zudem gestaltet 
sich dort insbesondere für ältere und mobilitätseingeschränkte Menschen der Zugang 
zu medizinischer Versorgung kompliziert. Ein ehemals in der Gartenstadt ansässiger 
Hausarzt sowie eine Zahnarztpraxis als erste Anlaufstellen für viele Anwohner befin-
den sich mittlerweile unmittelbar an der Haltestelle Kunihohstr. in Daglfing. Der 154er-
Bus endet jedoch bereits am Westerlandanger. 
 
Mit der Einrichtung einer Verbindung zwischen der Zahnbrechersiedlung/ Gartenstadt 
Johanneskirchen und dem Daglfinger Ortskern durch die MVG böte sich nicht nur der 
Direktzugang zu den vorgenannten medizinischen Einrichtungen, sondern auch zu we-
sentlichen Einkaufsmöglichkeiten im Daglfinger EDEKA und zwei Bäckereien. Über-
dies wäre damit die Lücke zur Buslinie 183 geschlossen und die weitere Anbindung 
nach Daglfing und Riem gewährleistet.  
 
 
Robert Brannekämper, MdL    
Fraktionssprecher       
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